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Zustand des Baumbestandes in Helmstedt 2020 
 
 
Wie bereits 2019 berichtet und weitgehend in allen Medien allgemein zu lesen, ist die Lage 
der Bäume in der Stadt Helmstedt schlecht. So litten die Bäume weiterhin unter den Folgen 
des Klimawandels. Speziell die letzten drei trockenen Jahre 2018 bis 2020 haben massive 
Schäden am städtischen Baumbestand verursacht. 
 
Die wesentlichsten Auswirkungen durch die Trockenheit der vergangenen beiden Jahre und 
verschiedenen Erkrankungen sind starke Vitalitätseinbußen, fortgeschrittene Holzfäule, sowie 
die Gefahr von Ast- oder Stammbrüchen und das Absterben stark geschädigter Bäume. 
 
All dies beeinträchtigt die Verkehrssicherheit der Bäume zunehmend. Nachdem im vergange-
nen Jahr bereits rund 360 Bäume abstarben, sind 2020 weitere 132 Bäume abgestorben 
(Stand: 31.08.2020). Hiervon rund 52 Nadelbäume auf den städtischen Friedhöfen. 
 
Daneben sind zahlreiche Kiefern auf den Flächen der Stadtforst abgestorben, welche aber 
zahlenmäßig nicht erfasst wurden. Zumindest in der Abt. 1b ( entlang der Autobahn) mussten 
im August 16 tote Kiefern gefällt werden, die ggf. auf die BAB2 hätten fallen können. 
 
Da eine Regeneration nicht zu erwarten war, müssen alle aus Gründen der Verkehrssicherheit 
gefällt werden. Hierfür ist erneut eine erhebliche Summe an Haushaltsmitteln notwendig. Auf 
Basis des Ergebnisses einer Ausschreibung in Verbindung mit notwendigen Nachträgen wer-
den in 2020 rund 30.000 € für Fällungen und Pflegearbeiten aufgewendet werden müssen 
(Stand: 31.08.2020). 
 
Für die Bearbeitung eingetrockneter Kronenteile und die Entfernung von Totholz an vielen 
Bäumen werden in diesem Jahr daneben zusätzliche rund 30.000 € außerplanmäßig aufge-
wendet werden müssen. 
 
Der Gesamtschaden durch die Trockenheit, welcher auch den Aufwand für verstärkte Kontrol-
len sowie intensiveres Wässern beinhaltet, dürfte damit in 2020 insgesamt rund 70.000 € be-
tragen. Ein exakter Wert wird sich aufgrund des fortdauernden Verlaufs nicht berechnen las-
sen. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme. 
 
 
Im Auftrage 
 
gez. Thomas Bode 
 
(Thomas Bode) 

 


